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raum angeschlossen. In röntgendiagnostisehen Großhetrieben

kommt die Einrichtung mehrerer Dunkelkannnern in Frage.

In jeder Dunkelkannner sind die Trockenarheiten von den

Naßarbeiten Vollständig zu'trennen. Die Anordnung ist so zu

treffen, daß der exponierte Film durch eine l“ilmsehleuse herein—

kommt und fertig[ entwickelt an einer anderen Stelle die Dunkel-

kammer verläßt, nachdem er in fortlaufender Reihenfolge die

versehiedenen l\lanipulationen durchgenmeht hat: Filmentnahme

aus der Kassette. Beschriftung, Einspannen in den l*lntwiekler-

rahmen, Entwicklung, Z\\'is‘0henuässerung, Fixierung. definitive
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Abb. G. Bljek in die Dunkelkanuuer von oben. Am Fenster die, Entwiekluugskolonne,
r€*(‘lits die l."nt<>rwussersehleuse geöffnet. (Aus dem Rüntgeniustitut des Krankenhauses

Sachsenhausen.)

 

Wässerung, Trocknung (Abb. 5). An Stelle der Sehalenentwick-

lung hat sich heute an den meisten Orten die leistungsfähigere

Standentwicklung eingebürgert (Abb‚ 6). Die Trocknung erfolgt

vorteilhaft in einem elektrisch geheizten und ventilierten Trock-

nungsschrank (Abb. 7). In größeren Betrieben ist derselbe

Notwendigkeit. Die Lufttrocknung erfolgt zu langsam und zwingt

dazu, im Spitalbetrieb häufig nasse Bilder herauszugeben, die

erfahrungsgemäß fast ausnahmslos Verdorben zurückkommen.

Im Zeitalter der Versicherungen ist die Anforderung an die Her-

stellung von Kopien und vor allem von Diapositiven eine nicht

geringe. Jedes röntgendiagnostische Institut einer gewissen


